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Jahresthema 2021

Wir werfen einen Blick auf die Sportvereine in Bern-
Bethlehem. Das Angebot in unserem Quartier ist vielfältig 
und ihre Geschichten auch für Nicht-Sportbegeisterte 
interessant.

«Damengambit»

Als Titelbild-Motiv in dieser Ausgabe dient die Schauspielerin 
Anya Taylor-Joy und der exklusiv im Jahr 2020 auf Netflix 
erschienenen siebensteiligen Miniserie über eine Schach-
spielerin: «Damengambit». Diese Serie fachte das Interesse 
am Schachspiel weltweit massiv an. Noch nie wurde 
«etwas so Langweiliges» wie Schachspielen so fesselnd 
und spannend erzählt und dies ohne überzogene Dramatik, 
Actionszenen und Spezialeffekte. Diese Serie war übrigens 
nicht der Auslöser, Ihnen in dieser Ausgabe einen Schachclub 
vorzustellen, aber im Kontext der Titelgeschichte durchaus 
erwähnens- und empfehlenswert, zurzeit leider nur auf 
Netflix verfügbar mk

Schachclub Bümpliz

Der 1949 gegründetet Schachclub Bümpliz ist ein 
mittelgrosser, aktiver Schachklub. Wir durften den Ver-
antwortlichen des Schachclubs,  Ex-Präsident Kurt Flückiger 
und amtierender Präsident Armin Wipf, ein paar Fragen 
stellen.

Wie beeinträchtigt Corona Ihre Vereinstätigkeit?
Corona beeinträchtigt unseren Schachbetrieb enorm, so ist 
ein Klubleben aktuell nicht möglich. Es ist ja nicht gestattet, 
dass sich mehrere Personen im gleichen Raum aufhalten und 
der Abstand von 2 Meter ist auch sehr schwer einzuhalten. 
Hinzu kommt, dass unser Spiellokal (Altes Schloss Bümpliz) 
über längere Zeit geschlossen ist. Im Moment finden nur 
online Schachturniere statt, die jedoch als unpersönlich 
empfunden werden. 

Hat der Schachklub auch Mitglieder, die ausserhalb von 
Bümpliz und Bethlehem wohnen?
Es gibt mehrere Mitglieder, die ausserhalb  wohnen, jedoch 
hat fast jeder einen Bezug zu Bümpliz-Bethlehem.

Wie werden neue - vor allem junge - Mitglieder rekrutiert?
In «Kudis Schachschule Bern» werden verschiedene Kurse 
für Jugendliche, Erwachsene und Senioren angeboten und 
in den verschiedenen Turnieren eingesetzt. So bekommen 
sie einen Bezug zum Schachklub und finden grosse Freude 
am königlichen Spiel und anschliessend dann hoffentlich 
auch zum Schachclub. Viel läuft aber auch über Mund-zu-
Mund-Werbung.

Wie steht es um den Frauenanteil unter den Mitgliedern?
Im Moment gibt es keine Frauen, die aktuell bei uns im 
Schachklub spielen. Jedoch sind in «Kudis Schachschule 
Bern» (www.schachschulebern.ch) zurzeit mehrere Kurse 
durch Frauen belegt, dadurch könnte der Frauenanteil im 
Schachklub Bümpliz wieder gesteigert werden.

Nimmt der Schachklub Bümpliz an Meisterschaften teil und 
wie ist der Erfolg?
Wir nehmen an verschiedenen Mannschaftswettbewerben 
teil. Das sind in der Regel 4-6 Spieler, welche als Mannschaft 
gemeinsam kämpfen. Weiter gibt es auch Einzelturniere, 
an denen regelmässig Bümplizer teilnehmen. Da unser 
Spielbetrieb rege besucht wird, sind auch die Erfolge auf 
den entsprechenden Spielstärken überdurchschnittlich gut.

Wie und wo kann eine interessierte Person sich anmelden?
Personen, welche schon gute Kenntnisse haben, dürfen 
gerne an einem Donnerstagabend bei uns reinschauen. 
Ein vorgängiges Mail ist erwünschenswert, da sonst riskiert 
wird, dass niemand Zeit hat. Weitere Informationen und 
Kontaktdaten unter www.skbuempliz.ch. cm

Vereinsleben: eine Stütze der Gesellschaft

Die diesjährige Titelserie des Wulchi rund um die Sportvereine 
bietet mehr als nur Einblick in die Vereinswelt unseres 
Quartiers. Ein lebendiges Vereinsleben ist eine wert- und 
wirkungsvolle Stütze der Gesellschaft. Neben dem Pflegen 
gemeinsamer Interessen schafft das Vereinsleben auch 
Solidarität und Sozialität. Dies belegte der US-amerikanische 
Soziologe und Politikwissenschaftler der Universität 
Harvard, Robert Putnam in seiner Publikation Bowling 
Alone: The Collapse and Revival of American Community, 
im Jahr 2000 auch empirisch. Putnam wies darin nach, dass 
mit dem Verschwinden des Vereinslebens wichtige Quellen 
des Austausches und Zusammenhaltes in der Gesellschaft 
wegbrechen. In unserer heutigen, so individuellen Gesell-
schaft fällt es immer schwerer den persönlichen Austausch 
zu pflegen und seine Meinung und Haltung in der Realität 
zu überprüfen. Nicht erst in Corona-Zeiten fällt es den 
Menschen immer schwerer aktiv Teil der Gesellschaft zu sein 
und aktiv im Austausch mit seinen Mitmenschen. Warum 
also nicht die Zeit der pandemiebedingten Einschränkungen 
nutzen um Pläne zu schmieden seinen Interessen gemeinsam 
im Verein nachzugehen? Erfreulicherweise ist es dem 
Redaktions-Team des Wulchechratzers leicht gefallen, elf  
spannende Vereine zu finden und in unserem Quartierblatt 
zu präsentieren. Wir hoffen, dem einen oder der anderen 
den Schritt ins Vereinsleben schmackhaft machen zu 
können. Simon Lieberherr 

Sport in Bethlehem
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Rat für Seniorinnen und Senioren

Der Gemeinderat hat die Gesamterneuerungswahlen 
des Rats für Seniorinnen und Senioren der Stadt Bern für 
die Jahre 2021 bis 2024 vorgenommen. Der Rat ist eine 
ständige Kommission des Gemeinderats und vertritt die 
Anliegen und Bedürfnisse der älteren Bevölkerung. Der 
Rat verfasst Stellungnahmen und macht Empfehlungen 
zuhanden des Gemeinderats. Die 16 gewählten Personen 
(acht Frauen, acht Männer) sind alle über 60 Jahre alt und 
wohnen in der Stadt Bern. Peter Anliker (SP/JUSO, bisher); 
Manfred Blaser (SVP, bisher); Rudolf Hausherr (GLP, bisher); 
Hans Luginbühl (FDP, bisher); Regina Petermann (BDP/CVP, 
bisher); Christine Schaer (GFL/EVP, bisher); Irene Schläpfer 
(Grünes Bündnis, bisher), Julia Jenzer (Vereinigung aktiver 
Senioren- und Selbsthilfeorganisationen der Schweiz VASOS/
VPOD, Präsidentin, bisher); Ruedi Signer (Graue Panther 
Bern, bisher) und Benjamin Steiner (Schweizer Verband für 
Seniorenfragen SVS, bisher), Dragica Born (neu); Suzanne 
Jaquemet (neu); Paul Pfändler, (bisher), Erich Ryter (bisher), 
Anna Siegenthaler (neu) und Angela Vescio (bisher).
 Informationsdienst Stadt Bern

«Gymnastik im Wohnzimmer»

Der lokale Berner Fernsehsender «TeleBärn» strahlt die 
Sendung «Gymnastik im Wohnzimmer» täglich am Morgen 
aus. Das Programm wurde von Pro Senectute Arc jurassien 
ins Leben gerufen und wird von Pro Senectute Kanton Bern 
unterstützt, um die Bewegung zu Hause zu fördern. Seit  dem 
15. Februar wird täglich von Montag bis Freitag am Morgen 
um 8.20 Uhr «Gymnastik im Wohnzimmer» gesendet. 
Mit diesem Beitrag wird allen älteren -  und vielleicht auch 
jüngeren  - Menschen zuhause die Möglichkeit geboten, 
sich während der anhaltenden Pandemie, in der alle Fitness-
Studios geschlossen sind, mit wenig Aufwand und sanften 
Gymnastikübungen körperlich fit zu halten.

Ein zweisprachiges Programm

Die Sendung «Gymnastik im Wohnzimmer» wurde mit 
jungen Sportwissenschaftlern, welche auf die Arbeit mit 
Senioren spezialisiert sind in Französisch aufgenommen. 
Dank dem grossen Engagement des Forums für die 
Zweisprachigkeit in Biel/Bienne und der grosszügigen Unter- 
stützung durch den Kanton Bern sowie des Fonds für die Zwei- 
sprachigkeit des Bundes steht die Sendung mit Simultan-
übersetzung nun auch deutschsprachigen Kantonen zur Ver- 
fügung. Pro Senectute Kanton Bern kann dank grosszügiger 
Unterstützung und in Zusammenarbeit mit «TeleBärn» die 
Sendung von Pro Senectute Arc jurassien übernehmen 
und ausstrahlen lassen.  rs, Pro Senectute Region Bern

Bitte per Brief Abstimmen

Im Hinblick auf die Volksabstimmungen vom 7. März ruft 
die Berner Stadtregierung die Stimmberechtigten erneut 
dazu auf, wenn möglich brieflich abzustimmen und 
nicht persönlich in die Stimmlokale zu gehen. Grund für 
den Appell sind die weiterhin geltenden Abstands- und 
Hygienevorschriften im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie. Diese erschweren sowohl das Auszählen der 
Stimmen als auch die Stimmabgabe in den Urnenlokalen. 
Letztere bleiben zwar geöffnet, es gelten aber Maskenpflicht 
und weitere Schutzmassnahmen; zudem ist mit Wartezeiten 
zu rechnen. Mit seinem Aufruf will der Gemeinderat 
vermeiden, dass sich zu grosse Menschenansammlungen vor 
oder in den Urnenlokalen bilden. Je mehr Stimmberechtigte 
brieflich abstimmen, desto geringer ist das Risiko, im 
Urnenlokal angesteckt zu werden. 

Post oder Abstimmungsbriefkasten

Alle wichtigen Informationen zur brieflichen Stimmabgabe 
sind auf der Webseite der Stadt Bern abrufbar und werden mit 
den Abstimmungsunterlagen verschickt. Das Stimmkuvert 
kann entweder frankiert der Post übergeben oder portofrei 
in einen der drei speziell bezeichneten Briefkästen der Stadt 
Bern eingeworfen werden. Diese befinden sich an den 
folgenden Standorten:
• Untere Altstadt: Erlacherhof, Junkerngasse 47
• Obere Altstadt: Fundbüro Bern, Theatergässchen 2
• Bümpliz: Bienzgut, Bernstrasse 77

Die städtischen Briefkästen werden am Samstag vor dem 
Urnengang um 12 Uhr letztmals geleert. Postsendungen 
müssen bis spätestens am Dienstag (B-Post) bzw. am 
Donnerstag (A-Post) vor dem Wahlsonntag verschickt 
werden. Informationsdienst Stadt Bern

Aktuell

vitadoro ag
Kornweg 17  
3027 Bern 
Tel. 031 997 17 77
info@vitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Notrufdienst
Haushaltsdienst
Hilfe und Sicherheit  
für Betagte und Menschen  
mit Behinderung

vitadoro_Ins_Reinigung_Wulchechratzer_97x71_PRINT.indd   2 11.12.18   07:16

Spannende Natur- und Umwelt-
angebote für Gross und Klein!

Laufend neue Veranstaltungen unter: 
www.natur-umweltkalender.ch

Jetzt den kostenlosen 
Kalender bestellen 

Senden Sie Ihre Adresse und 
die gewünschte Anzahl Kalender 
an: lokaleagenda21@bern.ch 
oder stadtgruen@bern.ch

Oder bestellen Sie telefonisch 
unter: 031 321 69 11 oder 
031 321 63 06

3



50 Jahre Frauenstimmrecht in der Schweiz

Vor 50 Jahren, am 7. Februar 1971, sagten die stimmberech-
tigten Männer in der Schweiz Ja zur Einführung des Stimm- 
und Wahlrechts für Frauen auf eidgenössischer Ebene. Da 
die Durchführung von Stadtrundgängen zurzeit aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht möglich ist, nimmt StattLand 
dieses Jubiläum zum Anlass, den Audiorundgang «Berna 
bewegt – Weiber wollen weiter» zu lancieren.  Der Rund-
gang handelt unter anderem von der Herausforderung, die 
erste Schweizer Apothekerin zu sein, von einer Riesen-
schnecke in Begleitung schicker Damen und von einer Spin-
nerin, die ihre Stimme erhebt. Das Publikum folgt auf dem 
Weg durch die Berner Altstadt den Spuren verschiedener 
Frauen durch ein kämpferisches Jahrhundert bis zur 
geglückten Einführung des Frauenstimmrechts. 

Der Audiorundgang, der rund 80 Minuten dauert, beginnt 
auf dem Kornhausplatz, führt durch die untere und obere 
Altstadt und endet beim Bundeshaus. Mit dem eigenen 
Smartphone und Kopfhörern ist ein Besuch zu jeder 
Tageszeit möglich. www.stattland.ch lb, StattLand

Stadt Bern ruft zur Impfregistrierung auf

Die Kombination von Impfung und Schutzmassnahmen 
bietet aktuell die beste Chance, die Pandemie einzudämmen. 
Die Covid-19-Impfung erlaubt es, sowohl sich wie andere 
bestmöglich vor dem Virus zu schützen. Die Stadt Bern 
ruft die Bevölkerung daher auf, sich für die Impfung zu 
registrieren oder registrieren zu lassen. Die Stadt erarbeitet 
zurzeit Angebote, um Personen zu unterstützen, die 
sich nicht selber für die Impfung registrieren können – 
beispielsweise wegen fehlender Deutschkenntnisse oder 
mangels Mobiltelefon. Sie bittet die Bernerinnen und Berner, 
Personen in ihrem Umkreis zu unterstützen, die Mühe 
haben, sich anzumelden oder sich zu einem Impfzentrum 
zu begeben.

Wer wird zuerst geimpft?

In der ersten Phase der Impfung geht es darum, vor allem 
besonders gefährdete Personen zu schützen und die Gesund-
heitsversorgung aufrecht zu erhalten. Im weiteren Verlauf 
wird die Impfung schrittweise allen Personen ab 16 Jahren 
angeboten werden. Bei der Durchführung der Impfung 
werden aktuell folgende Personen prioritär berücksichtigt: 
1. Besonders gefährdete Personen 
2. Gesundheitspersonal mit Patientenkontakt / Betreuungs-

personal von besonders gefährdeten Personen 
3. Enge Kontakte (Haushaltsmitglieder, betreuende Ange-

hörige) von besonders gefährdeten Personen 
4. Personen in Gemeinschaftseinrichtungen mit erhöhtem 

Infektions- und Ausbruchsrisiko.

Wie registrieren?

Aktuell (Stand: 27. Januar) werden in einem ersten Schritt 
ausschliesslich Personen ab 75 Jahre geimpft (Impfgruppe 
A). Die Registrierung ist aber bereits jetzt für alle Personen 
möglich. Dies erleichtert den Behörden eine effektive 
Umsetzung des Impfprogrammes. Weitere Informationen 
zur Impfung und zur Registrierung finden sich auf der 
Website der Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion 
des Kantons Bern: www.be.ch/corona-impfung
 Informationsdienst Stadt Bern

Wie komme ich zur Corona-Impfung?

Der Wulchechratzer möchte das Vorgehen, sich impfen zu 
lassen, noch einmal in einfacher Sprache zusammenzufassen. 
Natürlich ist es Ihnen überlassen, ob Sie sich impfen lassen 
möchten oder nicht:
• Alle impfwilligen Personen können sich per Internet über 

https://be.vacme.ch/ registrieren. Wer sich nicht selber 
online einschreiben kann, kann dies auch telefonisch 
unter 031 636 88 00 machen. Für die Registrierung sind 
die Personalien, der Name der Krankenkasse sowie die 
Krankenkassen-Kartennummer anzugeben.

• Es kann sich jede und jeder ab 16 Jahren registrieren. 
Eine Registrierung ist aber nicht dasselbe wie eine An-
meldung zum Impfen. Bei der Registrierung wird man in 
eine Impfgruppe eingeteilt. 

• Ist man in der freigegeben Impfgruppe, erhält man zum 
Abschluss der Registrierung einen persönlichen Code 
für die Impfung sowie zwei Impftermine. Diese Termine 
können nicht frei gewählt werden und ohne den 
persönlichen Code ist keine Impfung möglich.

• Ist die eigene Impfgruppe noch nicht freigegeben, erhält 
man auch keinen Impftermin. Der Kanton Bern informiert 
über ihre Internetseite, über die App «Alertswiss» und 
über die Medien, welche Personengruppen sich zum 
Impfen anmelden können. 

• Wird die eigene Impfgruppe freigegeben, kann man sich 
als registrierter Nutzer unter https://be.vacme.ch/ wieder 
anmelden und wird zur Impfterminvergabe weitergeleitet, 
ohne Internetzugang melden Sie sich bei 031 636 88 00.

• Innerhalb der freigegebenen Impfgruppen erfolgt die 
Terminvereinbarung in der Reihenfolge der Anmeldung.

• Sind Sie der Meinung, Sie seien aufgrund von Vorer-
krankungen berechtigt, früher zu einem Impftermin zu 
kommen, so besprechen Sie dies bitte mit Ihrem Hausarzt.

• Es wird sich jede Person impfen lassen können, die 
geimpft werden möchte.  mk, Red. «Der Wulchechratzer»

Neues «Fäger»-Programm

Ob Fechten wie die Musketiere, Hip-Hop-, Musical- oder 
Kindertanzen, «Cupcakes» backen, Bogenschiessen, im 
«FÄGER»-Programm 2021 ist für alle etwas dabei. Bei 
den Veranstaltungen, Kursen und Aktivitäten kommt das 
Schutzkonzept des Verbands «Offene Kinder- und Jugend-
arbeit Kanton Bern» zum Zug. Je nach epidemiologischer 
Lage werden Angebote angepasst oder auch abgesagt. 
Viele der Sport-, Spiel-, Kultur- und Freizeit-Angebote sind 
kostenlos oder können mit der KulturLegi vergünstigt 
besucht werden.  Informationsdienst Stadt Bern

«Älterwerden in Bern-West»

Wenn Ruth Bielmann über die Beweggründe spricht, warum 
sie im Juni die Präsidentschaft des Vereins VBBBü (Verein 
für die Betreuung Betagter in Bümpliz), übernehmen will, 
leuchten ihre Augen: «Ich möchte dazu beitragen, dass jeder 
Mensch im Alter ein würdiges Leben führen kann, bei dem 
er selbst mitbestimmt und Vertrauen in sein Umfeld hat.» 
Das erklärt eindrücklich, worum es dem Verein, der vor über 
55 Jahren in Bern-West gegründet wurde, geht. Seit diesen 
Anfangstagen ist das Credo des Vereins gleichgeblieben: 
Niemand soll sich im Alter einsam fühlen! Der designierten 
Präsidentin Ruth Bielmann und ihren Vorstands-Kolleginnen 
und -Kollegen ist es ein grosses Anliegen, sich für das Wohl 
älterer Menschen in Bern-West, also in Bümpliz, Bethlehem, 
Riedbach sowie Ober- und Niederbottigen, zu engagieren. 
«Der VBBBü ist für die Menschen im Quartier da und setzt 
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sich dafür ein, dass es ihnen gut geht», sagt Bielmann, «Und 
wir kümmern uns heute schon um die neuen Alten.»Der 
Verein VBBBü stützt sich auf verschiedene Pfeiler. Vier davon 
bilden Tochterunternehmen und eine Enkeltochter. So ist die 
vitadoro ag, die Seniorinnen und Senioren bei der Führung 
des Haushalts unterstützt, eine wichtige Stütze des Vereins. 
Weiter dazu gehört die Hilfsmittelstelle HMS Bern AG. Hier 
können Betagte Hilfsmittel, wie Rollatoren und vieles mehr, 
für den Alltag erwerben. Die Enkeltochter Alterswohnheim 
Fellergut AG bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern 
ein  reichhaltiges Betreuungs- und Pflegeangebot. Die AFAG 
Immobilien AG verwaltet und entwickelt die Wohnungen 
des Alterswohnheims weiter. Der Verein unterhält weiter-
hin enge Partnerschaften mit der Domicil AG Bern, der 
bekannten Betreiberin für Pflegeheime in der Stadt, und 
der Pro Senectute Kanton Bern. Übrigens bietet der Verein 
VBBBü neben den  erwähnten  Dienstleistungen der Tochter- 
und Enkelfirmen Ausflüge, Besichtigungen, Vorträge und 
viele weitere soziale Veranstaltungen an. Zudem unterhält 
der VBBBü ein Kontaktnetz mit einer Gruppe Freiwilliger, 
die sich ehrenamtlich für Seniorinnen und Senioren 
einsetzen, immer im Sinne der Werte, denen sich der 
Verein mit seinen rund 140 Mitgliedern verschrieben hat: 
Gesundheit, Sicherheit und aktive Lebensgestaltung im 
Alter. Der Verein blickt auch für sich selbst in die Zukunft. 
In den kommenden sechs Jahren soll am Kornweg 15 in 
Bern-West ein repräsentativer Bau des Wohnens für ältere 
Menschen aus dem Quartier entstehen. «Dort schaffen wir 
bezahlbaren, hindernisfreien und begegnungsfördernden 
Wohnraum für ältere Menschen», erklärt Bielmann. Neben 
Wohnungen für Einzelpersonen sollen auch Paare ihren Platz 
finden. «Das Haus ist ein Innovationsprojekt des VBBBü und 
wird ein Anziehungspunkt mit Ausstrahlung und optimaler 
Vernetzung mit dem Quartier und der Stadt sein», bringt die 
designierte Präsidentin das Projekt auf den Punkt.

Neue Person an der operativen Spitze

Um all das zu realisieren, sucht der Verein so schnell wie 
möglich eine Geschäftsführerin oder einen Geschäftsführer. 
Auf einer 40-Prozent-Basis wird die Person die Schnittstelle 
zwischen dem Vorstand des VBBBü und dessen Tochter- 
sowie Enkelgesellschaften bilden und die Vernetzung nach 
aussen wie innen sicherstellen. Die Person soll zudem 
die Projektleitung für das Bauprojekt am Kornweg 15 
übernehmen. Ein grosses Paket, dass da geschnürrt wird? 
Rita Gisler relativiert. «Das ist machbar. Der Geschäftsführerin 
oder dem Geschäftsführer steht ein kompetenter, sehr gut 
aufgestellter Vorstand zur Seite.» 

(Personen v.l.n.r.: Theo Blum, Marianne Bartlome, Karin 
Kohler (Sekretariat), Ruth Bielmann, Rita Gisler, Hans Roder.)

Dieser Vorstand besteht aus der designierten Präsidentin 
Ruth Bielmann, Rita Gisler, Marianne Bartlome, Theo Blum 
und Hans Roder. Allesamt Personen, die sich in ihren Fächern 
auskennen und sich für das Wohl der älteren Bevölkerung 
in Bern West einsetzen wollen. Ihre Präsidentschaft stellt 
Bielmann deshalb unter das Motto eines japanischen 
Sprichwortes: «Die grösste Kulturleistung eines Volkes sind 
die zufriedenen Älteren.»  Text und Foto: Dennis Rhiel
 Mit freundlicher Genehmigung der BümplizWoche

 Verein für die Betreuung Betagter in Bümpliz
Der Verein für die Betreuung Betagter in Bümpliz (VBBB) engagiert sich seit mehr als 50 Jahren im Westen von Bern für das Wohl und die 
Gesundheit älterer Menschen. Wir führen verschiedene Ak� engesellscha� en (Vitadoro AG, Hilfsmi� elstelle HMS Bern AG, Alterswohnheim 
Fellergut AG) und verfügen über eine Beteiligung an der Domicil Gruppe. In diesem spannenden �mfeld ist die Drehscheibenfunk� on als  

�esch�� sführerin � �esch�� sführer� �ensum ca� �� �
mit betriebswirtscha� lichem Hintergrund und Kompetenzen im Bau- und Immobiliengesch��  
neu entstanden und bietet Potenzial für fähige Generalis� nnen und Generalisten.
• Sie sind die �ahtstelle zwischen dem Vorstand des VBBB und dessen Tochter- und Enkelgesellscha� en und stellen die Vernetzung sicher. 

Mit fachkundigem Blick prüfen und beurteilen Sie Finanz- und Rechnungsunterlagen und entwickeln ein aussagekrä� iges Repor� ng.
• Als o� ene, integre und versierte Persönlichkeit p� egen und erweitern Sie das vielsei� ge �etzwerk mit anderen �eistungserbringern im 

Alterswesen sowohl lokal als auch regional.
• In enger �usammenarbeit mit Baufachleuten gelingt Ihnen eine umsich� ge und zielstrebige Projektleitung eines neuen, mehrjährigen 

Bauprojekts.
• Sie entwickeln die Strategie des VBBB zuhanden des Vorstands weiter.

Wir wünschen uns 
eine qualifi zierte Persönlichkeit mit betriebswirtscha� lichem Hintergrund, �ompetenzen im Bau- und Immobiliengeschä�  und einer A�  nität 
zum Gesundheitswesen. Ihre hohe Sozialkompetenz, Ihre Vorwärtsorien� erung und Freude an Herausforderungen runden Sie mit vielsei� ger 
Praxis, Fingerspitzengefühl in der �ommunika� on sowie �ösungsorien� erung ab. Ihre ausgewiesene Erfahrung in Projektmanagement und 
Ihr organisatorisches Geschick ermöglichen Ihnen die kompetente, vorausschauende Führung unseres Bauprojektes. Eine Verankerung im 
Westen von Bern ist keine Voraussetzung, jedoch ein Vorteil. 

Wir bieten Ihnen
eine verantwortungsvolle und aussergewöhnliche Aufgabe im Westen von Bern, die gemeinsam mit Ihnen weiterentwickelt wird, sowie 
grosse Flexibilität in der Arbeitsgestaltung.

�usammen in die �u�un� ? 
Gerne erwartet Frau Rita Gisler, Vorstandsmitglied VBBB, Ihre Bewerbungsunterlagen bis spätestens 11. März 2021 per E-Mail an 
strategien@ritagisler.ch und beantwortet Ihre Fragen unter den beiden Telefonnummern 031 312 52 92 oder 079 758 70 25. 

5



Weihnachtssingen Bethlehem 2020

Seit der Durchführung (und das bereits seit 60 Jahren) hat es 
dies noch nie gegeben: Statt winterlich angezogen und mit 
grosser Vorfreude auf das gemeinsame Singen, mussten wir 
alle zuhause bleiben. Das war sehr bitter für uns Sängerinnen 
und Sänger. Wir hätten sehr gerne die Bewohnerinnen und 
Bewohner vom Bethlehemacker, Alt-Bethlehem, Loosli- 
strasse, Zelgstrasse und das Domicil Bethlehemacker mit 
unserem Weihnachtslieder-Repertoire erfreut. Ich liess es 
mir nicht nehmen, mit meiner Schwester in der Weihnachts-
woche einen Abendspaziergang durch den Maiglöggliweg 
und den Messerliweg zu unternehmen und die festlich 
beleuchteten Häuser zu bestaunen. Ein abschliessendes war-
mes Getränk im Restaurant Blumenfeld durfte nicht fehlen, 
schliesslich wollten wir ganz bewusst Herr Grossen und 
sein Team mit unserem Besuch unterstützen. Wir bleiben 
optimistisch und freuen uns auf das Singen im Dezember 
2021. Willy Beutler,  Leiter Weihnachtssingen Bethlehem

Öffnungszeiten Quartierzentrum

Café Tscharni - Take-Away und Lieferservice

Eine Konsumation im Café Tscharni ist nicht möglich! Wir 
bieten Ihnen aber einen Take-Away-Service vor Ort sowie 
einen  Mahlzeiten-Lieferdienst an, 11.30–14 Uhr, jeweils 
Mo–Fr. Für Informationen und Reservationen erreichen Sie 
uns unter 031 991 70 55.

Informationsstelle

Das Quartierzentrum ist geschlossen! Tageskarten und Park-
marke können weiterhin von 8.30–14 Uhr abgeholt werden. 
Informationen und Reservationen unter 031 991 70 55 oder 
info@tscharni.ch. Die Informationsstelle ist für telefonische 
Anfragen jeweils Mo–Fr, 8.30–11 Uhr besetzt.

Raummieten

Für Feste und private Veranstaltungen stehen unsere 
Räumlichkeiten zur Zeit nicht zur Verfügung.

Gymnastikhalle

Die Gymnastikhalle ist geschlossen ausser für Kinder- und 
Jugendgruppen unter 16 Jahren. Für mehr Informationen 
nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf unter 031 991 70 55.

Freizeitwerkstätten

Die Freizeitwerkstätten sind zur Zeit für die Öffentlichkeit 
geschlossen. Es besteht jedoch die Möglichkeit, hand-
werkliche Arbeiten in Auftrag zu geben. Bitte wenden Sie 
sich an werkstatt@tscharni.ch oder 031 991 70 55.

Weitere Informationen über unsere Öffnungszeiten und die 
Verfügbarkeit unserer zahlreichen Angebote finden Sie auch 
auf www.tscharni.ch mk

Der Glockenturm im Tscharnergut

Noch immer sind die Glocken verstummt, doch nicht 
vergessen. Abklärungen mit dem Denkmalschutz, welcher 
sich dankenswerterweise bereit erklärt hat, die Reparatur und 
Renovierung des Glockenturms finanziell zu unterstützen, 
sind noch im Gange und es wird damit gerechnet, dass noch 
in diesem Jahr die Klänge des Glockenspiels wieder zu hören 
sind. Die voraussichtlichen Kosten der Arbeiten werden auf 
etwa 235‘000 Franken geschätzt. mk

Bethlehem

Tscharnergut

Fotowettbewerb «Leben im Tscharni» 

Das Quartierzentrum Tscharnergut wird zusammen mit dem 
ETH Wohnforum im Frühjahr eine Foto-Ausstellung zeigen. 
Ziel ist es, fotografische Bilder über das Leben im Tscharni 
aus der Sicht von Menschen aus Bern West auszustellen. Es 
werden hochwertige Preise vergeben für die besten Fotos, 
die von einer 5-köpfigen Jury beurteilt werden. Für den 1. 
Platz eine Kamera. für den 2. Platz einen Centergutschein 
vom Westside im Wert von 200 Franken, für den 3. Platz 
zwei Gutscheine für Tageskarten-Gemeinde der SBB. Die 
besten Fotos werden im Café Tscharni für 3 Monate 
ausgestellt und für eine Online-Ausstellung der ETH-Zürich 
genutzt. 

Lieblingsorte und Lieblingsräume im Tscharnergut

Welche Orte mögt ihr, welche verbindet ihr mit besonderen 
Erinnerungen, wo trefft ihr euch mit anderen? Aktuelle 
Fotografien über Orte und jeden Aussenraum oder 
Innenraum, den ihr mit einem besonderen Tscharni-Gefühl 
verbindet, sind uns willkommen. 

Teilnahme

Teilnahmeberechtigt sind alle Menschen mit einem Bezug 
zum Tscharnergut von 1–111 Jahren. Alle Teilnehmenden 
können ihre Fotografien entweder auf Fotopapier per 
Post (max. A2, mit Absender), oder als elektronische Datei 
(JPEG, TIFF) per Mail dem Quartierzentrum im Tscharnergut 
senden. Bitte einen Titel und/oder kurzen Begleittext zum 
Bild hinzufügen. Falls Menschen auf den Bildern deutlich 
erkennbar sind, holt das Einverständnis der abgebildeten 
Leute ein und teilt ihnen mit, dass sie in einer Ausstellung 
zu sehen sein könnten. Pro Person dürfen max. drei Fotos 
eingereicht werden. Quartierzentrum im Tscharnergut, 
Waldmannstrasse 17a, 3027 Bethlehem, info@tscharni.ch.
Einsendeschluss ist Mo. 8. März, Vernissage am Do. 8. April, 
Ausstellung vom 9. April bis 2. Juli. gc

T. 031 388 50 50
info@spitex-bern.ch
www.spitex-bern.ch

Online-Anmeldung: 
www.opanspitex.ch

400 Mitarbeitende
 7 Tage
 24 Stunden
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Steuerklärung ausfüllen im Tscharnergut

Wie jedes Jahr bietet Ihnen unser Treuhänder Herr 
Stübi seine professionellen Dienste beim Ausfüllen der 
Steuererklärung an. Aufgrund der aktuellen Pandemie-
Situation und den geltenden Vorschriften der Behörden 
kann dies aber nicht wie üblich bei uns im Quartierzentrum 
im Tscharnergut stattfinden. Sie können aber die Unterlagen 
in einem grossen Couvert bei uns im Quartierzentrum 
im Tscharnergut vorbeibringen, zusammen mit Fr. 90.–. 
Komplizierte und umfangreiche Steuererklärungen kosten je 
nach Aufwand mehr. Wir werden diese dann an Herrn Stübi 
weiterleiten, welcher diese bearbeiten und anschliessend 
ihnen direkt zurücksenden wird. Ein Auflistung, welche 
Dokumente benötigt werden, können Sie im Internet unter 
www.tscharni.ch finden oder wenden Sie sich bitte an die 
Informationsstelle  im Quartierzentrum im Tscharnergut: 
Mo–Fr, 8.30–11 Uhr, Tel. 031 991 70 55, info@tscharni.ch
 mk, QZT
 

Schlachthaus Theater im Quartier

Nach dem abrupten Ende der Vorbereitungen im Frühling 
2020 packt das Schlachthaus Theater gerade wieder seine 
sieben Sachen für die «Theaterwochen im Tscharni». Das 
Theater lässt die Altstadt hinter sich und zeigt sein Programm 
unter freiem Himmel, mitten im Quartier Tscharnergut. 
Theaterschaffende aus verschiedenen Ländern kommen 
mit aussergewöhnlichen Stücken für Kinder, Jugendliche, 
Familien und alle, die Theater einmal anders erleben wollen!  
In den Frühlingsferien werden spannende Theaterkurse 
für Kinder und Jugendliche angeboten: Anmeldung über  
www.faeger.ch und www.schlachthaus.ch und über Flyer im 
Quartierzentrum im Tscharnergut. Für verschiedene Alters- 
gruppen gibt es abenteuerliche Geschichten, viel Bewegung 
und gemeinsames Spielen! Das Atelier Kidswest gestaltet 
bereits Plakate und weitere Überraschungen für die 
Theaterwochen. Ebenfalls mitten in den Vorbereitungen für 
die Projektwochen steckt die Schule Tscharnergut. Das Team 
des Schlachthaus Theaters und die Projektteilnehmerinnenn 
und -teilnehmer freuen sich auf spannende Begegnungen, 
wünschen beschwingte Spielfreude und aufflammende 
Begeisterung für das Theater! Bis bald im Tscharni!  ew, 

Veranstaltungen der Theaterwochen

Kurzfristige, corona-massnahmen-bedingte Änderungen 
werden auf der Webseite, im Quartierzentrum im Tscharner-
gut und auf dem Theater-Wägeli» zu finden sein.

• Theaterstück «Wo ist Walter? Meine Stadt und ich»
von TWOF2 + das collectiv / Verein TOR1. Ein Theater-
spaziergang vom Schlachthaus Theater ins Tscharnergut (ab 
10J.) Sa 27.3., 17 Uhr Premiere. Weitere Daten: So 28.3.,  
15 Uhr / Fr 9.4., 17 Uhr / Sa 10.4., 17 Uhr / So 11.4., 15 Uhr.

• Theaterstück «Bis einer heult!» 
von TURBOtheater Villach. Spielerisch, mit Holzklötzchen, 
wird die Welt entdeckt und gebaut Familienworkshop für 5 
bis 99J.  Sa 10.4., 10 Uhr, Weitere Daten: Fr 16.4., 18 Uhr / 
Sa 17.4., 11 Uhr / So 18.4., 15 Uhr

• Theaterstück «Das Pentakkordeon» 
von Studio ORKA. In fantasievoller Umgebung geht Emma 
auf die Reise in die Vergangenheit. (für alle ab 8)
Do 29.4., 19 Uhr / Sa 1.5., 11 + 17 Uhr / So 2.5., 11 Uhr

• Theater-Ferienkurse für Kinder und Jugendliche 
ab 4, 7 und 12J. 1. Ferienwoche 12.–16.4. / 2. Ferienwoche 
19.–23.4.

• 9.4. Eröffnung 
17 Uhr «Wo ist Walter? Meine Stadt und ich» von TWOF2 
+ das collectiv / Verein TOR1. Ein Theaterspaziergang vom 
Schlachthaus Theater ins Tscharnergut (für alle ab 10).
17–19 Uhr Werkschau «Wo ist Walter? Mein Quartier und 
ich» der Schule Tscharnergut
19 Uhr Konzert «ZISA»

• 1.5. Abschlussanlass
11 Uhr «Das Pentakkordeon» von Studio «ORKA», Pop-Up-
Theater (für alle ab 8J).
15 Uhr Präsentationen Ferienkurse
17 Uhr «Das Pentakkordeon» von Studio «ORKA», Pop-Up-
Theater (für alle ab 8J)
19 Uhr Konzert «KING PEPE AND THE QUEENS» ew

«Wo ist Walter?»

Wie wir feststellen mussten,gibt es viele, die «Wo ist 
Walter?» gar nicht kennen. Da dies auch der Name einer 
Aktion der Theaterwochen des Schlachthaus Theaters ist, 
möchten wir dies gerne ändern. «Wo ist Walter?» ist ein 
Spiel, ein Wimmelbild, in dem es darum geht Walter in einer 
Menschenmenge zu finden der aufgrund seiner einzgartigen 
Kleidung erkannt werden kann. Ganz einfach oder?  mk

Das sieht dann etwa so aus:

Im Internet kursiert auch die Coronagerechte Variante: 
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Klimagerechtigkeit – jetzt!

Derzeit dominiert auf der ganzen Welt das Thema Corona. 
Doch hier haben viele Menschen gar nicht die Möglichkeit 
etwas zu verändern. Klar, es ist wichtig, dass wir alle möglichst 
gut die geltenden Massnahmen und Bestimmungen 
einhalten. Corona ist aber nicht das einzige, was unsere 
Erde und unser Leben bedroht. Die Folgen des Klimawandels 
beeinflussen unser Leben stark. Auch bei uns in der Schweiz 
sind Auswirkungen spürbar. Das letzte Jahr etwa war eines 
der wärmsten seit Messbeginn. Viel dramatischer sind die 
Folgen jedoch in vielen Ländern des globalen Südens. Und 
dies, obwohl die Menschen dort viel weniger zum Anstieg 
von klimaschädigenden Treibhausgasen beitragen als wir. 
Die diesjährige ökumenische Kampagne der Hilfswerke 
«Brot für alle», «Fastenopfer» und «Partner sein» lautet 
Klimagerechtigkeit. Denn auch hier ist weltweite Solidarität 
gefragt. Mit dem Fastenkalender als Drehbuch werden 
die Menschen eingeladen an einer besseren Zukunft 
mitzuschreiben. Denn Veränderungen beginnen bei uns 
selbst. In der christlichen Spiritualität ist das Bewusstsein 
verankert, dass Verzicht nicht Verlust bedeuten muss, 
sondern auch Freiräume und Lebensmöglichkeiten öffnen 
kann. In der reformierten Kirchgemeinde gibt es verschiedene 
Angebote zum Thema. Die Bäckerei Sterchi wird während 
der Fastenzeit vom 17. Februar bis Ostern am 4. April ein 
Brot zum Teilen verkaufen. Beim Kauf eines Bethlehembrots 
gehen 50 Rappen an «Brot für alle». Am Mittwoch 3., 10. 
und 17. März kann auf dem Kirchenplatz der Reformierten 
Kirche Bethlehem von 11–13 Uhr eine Take-away-Suppe 
abgeholt werden. Gerne dürfen Sie ihr eigenes Tupperware 
(ca 5dl gross) für die Suppe mitbringen. Ansonsten stehen 
Suppenbecher zur Verfügung. Die Suppe und das Stück Brot 
ist gratis, es wird Kollekte zugunsten von «Brot für alle» 
vorhanden sein. Bitte tragen Sie beim Abholen der Suppe 
eine Maske und halten Sie den Abstand ein. Vielen Dank!

Danke für den Regen

Anfang Sommer am 23. Juni 2021 ist abends ein Openair 
Filmabend auf dem Kirchenplatz mit dem eindrücklichen 
Film «Danke für den Regen» geplant. Gerne dürfen Sie sich 
das Datum bereits vormerken. lr, Ref. Kirche Bethlehem

« Das Geheimnis des  Schneemädchens»

Es beginnt mit einem Flugzeugabsturz im Landeanflug nach 
Genf über dem Montblanc. Vierzig Jahre danach will die 
Enkelin einer amerikanischen Botschafters-Gattin die un-
geklärten Umstände des Todes ihrer Grossmutter aufdecken. 
Im Wrack des abgestürzten Flugzeuges, das im ewigen Eis 
des Montblancs gefangen ist, findet Suzie Backer den 
Beweis dafür, dass ihre Grossmutter zu Unrecht des Hoch-
verrats beschuldigt wurde. Als der Reporter Andrew 
Stillmann ihr begegnet, wittert er nicht nur eine einzigartige 
Geschichte, sondern ist auch von dieser geheimnisvollen 
Frau fasziniert. Der Plot und die Story sind von Beginn weg 
äusserst spannend und zunehmend politisch brisant. 
Beruhend auf zum Teil verschleierten Tatsachen des 
amerikanischen Staatsschutzes um den Kampf nach Erdöl in 
den Jahren 1970 bis ca. 1990. Im Dreieck der Grossmächte 
Amerika, Russland und Kanada. Bedenklich, was alles in 
Kauf genommen wurde, um zuerst an die Vorräte unter der 
Polarkappe zu kommen. Der Autor Marc Levy ist 1961 in 
Frankreich geboren. Von Beruf Architekt, entdeckte er schon 
früh die Liebe zur Literatur und zum Kino. Sein erster Roman 
«Solange du da bist» wurde von Steven Spielberg verfilmt 
und zum internationalen Bestseller. Seit seinem Erfolg lebt 
Marc Levy als freier Schriftsteller in London und Paris. 

«Das Geheimnis des Schneemädchens», 336 Seiten, heraus-
gegeben im Blanvalet-Verlag, ISBN: 978-3-7341-0057-4 kk

Kirchen Bethlehem Bücherecke

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch

«Ich halte Ihre Hände und 
Füsse in Schuss!»
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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Das soziale Quartiercafé im Tscharnergut

Take-away
&

Lieferservice!
Take-away: Montag-Freitag

11.30 bis 14 Uhr

Das Wochenmenu fi nden Sie auf 
unserer Homepage: 

www.tscharni.ch 
Lieferung auf Vorbestellung

(bis 10.30 Uhr)

031 991 70 55
(Telefon ist ab 8.30 Uhr bedient)

Mo–Fr, 11.30–14 Uhr, 031 991 70 55, www.tscharni.ch

 
 
 
 
 

                   
     

 
 
 
         

Bäckerei-Konditorei 
Sterchi 
Bethlehemstrasse 2  
Bottigenstrasse 46  
sterchi-beck.ch 

«Bim Sterchi-Beck gits 
aus fürnes feins Zmorge 
– o am Sunntig!»   

 
 

BESTATTUNGSDIENST 
OSWALD KRATTINGER AG 
 

031 991 11 77 
 
info@krattingerag.ch  
www.krattingerag.ch 
Bümplizstrasse 104B, 3018 Bern-Bümpliz 
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